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DER UNFREI U M 0 R IN DER

GAZETTE
3taf (troetlocgpnft 9H<fjrttstrjll

9tt<rjtersn>ll( 27. 9tou <jg. ©er ©meinbe*
rat Ijat ein oon Sngenieur SJäruxfjer ausseaibette«
les ^rojeftt für ben 'Slusbmt ber SBaffmrerfar-
gung gcrtefjwtgt. ©er Ißtan rcArb tut ffitonwm

«Läppli in Richterswyl»!

Die Wahl Philip Mountbattens zam Ge-
maril der künftigen Königin und Mutter der
künftigen Könige ist von allen Seiten, auch
in den Dominions, aufrichtig begrüßt worden.
Wenn Du noch einen Vater hast und er nimmt Dich

manchmal bei den Ohren,
So denke dran, daß er es war, der Dich einst mit

Schmerzen geboren!

Sr'äörtig JJefet oon 3ugof(aroien
meide am S-rmnerstag in 35 e r n. Sr mar im #ote[
®rf>roet^erf>of abaeftiegen. 9m Saufe bes Vormittags
befudjte er bas î&erner Stallaus unb ma<fjte einige
Smfäufe in einem Berner SBarenljaus. 3n 33eg(ei=

tunfl bes (Ej'&önias befanden firf) oon I. n. r. ©eneral
Drtomttd) unb Hauptmann fjenic.

Und wer begleitete ihn wieder von rechts nach
links zurück?!

E. Sah. 3um frunbettften 3JiaU legt bet SJunbes»
rat ben SBoran|d)lag für bas 3atjr 1948 not-

Jetzt langt's denn bald!!

Umstands-
Kleiderschürzen

für Damen In kleidsamen Modeilen
vorrätig in der Schürzen-Zentrale

Nicht etwa für Herren!

Weil Gemeinden mit geringer Steuerkraft und hoher Steueranlage den
Ausfall an Gemeindesteuern nicht aus eigener Kraft zu decken vermögen,
schläft Ziffer 8 der Initiative einen Ausgleich vor. Wie er beschaffen sein
soll, sagt die Initiative nicht. Da es sich um einen Ausfall von Gemeindesteuern

handelt, könnte von vornherein nur ein Ausgleich unter den Ge-

Bis sie von einem Steuer-Dornröschen-Prinzen wachgeküßt wird!

3tt tiecKaufen
gttftociflt mit Futteral.

2IusRunft erteilt ftontrof.
Für Alpenwanderungen!

Abhanden gekommen
91m 24. STCooember 1947:

Idjinere, irfimarsc Kafee.

Der ghrroütbifle tonnte et=
fannt roerben unb roirb er=
furftt, fid) fofort ju oerant=
roorien bei 1(1432

Oho!

¦ Nina Wollen-Stübli Neugaaw 17
4 10 20

¦ Otto (-Schmid) Buchhalter i. Fa. Schweix.
übatverband Alpetutr. 11 4 10 53

¦ Waltor Drahthaar-Fortemer v. Burg-
baeh LöweipITB 4 08 85
nr.it.. iri.u.mm.nt. Lövrenpl. 6

Hier Wau-wau, wer dortf!

Olfcrirren vorteilhaft

Saccharin
christ. 450 X

5 10 mm ÇS

Anscheinend gibt
es auch jüdisches
Saccharin!

weit her. Die bunt zusammengewürfelte
italienische Auswanderergesellschaft
beweist schon in den ersten Tagen wenig
Sinn für Ordnung und Reinlichkeit. Maa
begegnet den komischsten Extremitäten. Aul
der «Luqano» sind sowohl die Matrosen

z. B. Ueberbeinen!

8tunae ansagen. i\n seine Stelle trat Michel
Schwalbé, der bereits bekannte Primgeiger des

jungen Sehwalbé-Quartctts, der die Hörer mit seiner

temperamentvollen Wiedergabe des
Violinkonzerts von Mendelssohn nicht wenig in Atem
hielt. Von gelegentlichen kleineren Dgtonationen
war er zwar nicht völlig freizusprechen, spielte

Aber, aber!!!

ïaiÏ3 in geroofjnter räumlicher Konzentration
unb lombola füllten im roeitern ben 21benb, fo bafj
bas in ber Begrünung bes 23ereinspräfibcnten 2Balter
i)onegger gegebene 23erfprechen auf genußreiche Stun'
ben in jeber sBe3iehung als erfüllt betrachtet ro?rben
tonnte. £)er Süngcrbunb tjat firf) feinen guten Kattien

2(us bem fjanbel&tegiffet

Nun was: «geholt» oder «gestrichen»?!

ionberrt gegen SRifou l antreten. Diefes geroann ge=

gen bie junge ©If ber Spieloereinigung f>orben=
"Öuctbaiifen mit 7:2 Xorcn, beten Durchfchnittsaltcr
erft 17 3af)re beträgt. Die (Säfte tjaben fiel) tapfer
-.'-¦¦>-¦¦- ' " r r: '- «trnt nehmen

Also «reine» Toren!

Ffir den Sonntagstisch
In die Arena! Marsch, marsch!!

WENIGER SCHWITZEN

DANK

Nr. 52*. Fettpolster.
Kann mir jemand sagen, wie ich meine

Pettpolster am Rücken los werde (nicht
durch Medikamente)? Ev. durch Wälzen
auf dem Boden f. B.

Wälzen allein tut's nicht, etwas Fasten

muß auch dabei sein!

ffàûlabeUa
derÂfaUûcf
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